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öc» .St))U)ct5crtfd)cn Btinöcs für fîaturfcfjufi.
Bekanntlich wird der Ertrag der diesjährigen
Bundesfeierspende der Schweiz. Vereinigung für
Heimatschutz und dem Schweiz. Bund für
Naturschutz zu gleichen Teilen zufallen. Das
bedeutet einen machtvollen, öffentlichen Hinweis
auf die Interessengemeinschaft, die die beiden
Bewegungen zur Erhaltung unserer heimatlichen
Schönheiten untrennbar enge miteinander
verbindet.

Wie riesengross allmählig der Tätigkeitsbereich
des S. B. N. geworden ist, und in wie vielen,
lebenswichtigen Punkten er sich gerade mit
unsern eigenen Bestrebungen berührt, ergibt sich
aufs neue aus dem kürzlich erschienenen
Jahresbericht 1932 seines Vorstands.
Da wäre für uns vor allem die im Februar
vergangenen Jahres in Olten gemeinsam durchgeführte

Besprechung der Frage einer
Bundesgesetzgebung über Natur- und Heimatschutz
zu erwähnen, ferner die ständige, gegenseitige
Fühlungnahme bei den Zusammenkünften de:

Spitzenverbands Schweiz, kultureller Vereinigungen,

das tatkräftige Vorgehen des S. N. B.
im Kampf um die Hochspannungsleitungen der
Bernischen Kraftwerke am Südufer des Brienzer-

und Thunersees, die Stellungnahme gegen
die Linienführung der Ueberlandlcitungen an
der Gotthardstrasse und ähnliches mehr.
Im ganzen genommen brachte das abgelaufene
Jahr dem S. B. N. trotz vermehrter wirtschaftlicher

Schwierigkeiten einen erfreulichen Fortgang

seiner zäh durchgehaltenen Bestrebungen,
nicht zuletzt durch die Gebefreudigkeit
zahlreicher Gönner aus privaten und industriellen
Kreisen, so dass allein an freiwilligen Spenden
eine Gesamtsumme von 66,000 Fr. eingebracht
und zum Nutzen des Naturschutzparks dazu
verwendet werden konnte, den durch die Krise
verursachten Zinsausfall am Kapitalfonds zu
decken.
Als überaus wichtiger Fortschritt ist hervorzuheben,

dass es nach jahrelangen Bemühungen
nun endlich auch gelungen ist, die im Herzen
des Parks gelegene Enklave mit der Alp Grimels
der Gesamtreservation einzuverleiben, ebenso
im Südzipfcl des Gebiets den landschaftlich
hervorragenden Umschwung des Val Trupchum
anzugliedern und das westliche Randgebiet
gegen den Inn unter Jagdbann zu bringen.
Damit ist das Areal des Sehweiz. Naturschutzparks

von 145 auf 175 km2 angewachsen.

Eines der schönsten Ruhmesblätter der Schweiz.
Naturschutzbewegung wird es bleiben, dass es

ihr in letzter Stunde gelungen ist, den bedrohten

Aletschwald in ein Schutzgebiet umzuwandeln.

Die feierliche Einweihungszeremonie ist
dieser Tage in der Presse eingehend geschildert
worden.
Nicht umsonst hat der S. B. N. sein Augenmerk

mehr und mehr den Aufgaben des
Vogelschutzes zugewandt und in dieser Beziehung
vor allem die Bestrebungen der «Ala» (Schweiz.
Gesellsch. für Vogelkunde und Vogelschutz)
grosszügig unterstützt.
In Gemeinschaft mit der genannten Vereinigung
konnte in dem für den Vogelzug so überaus

wichtigen Verzascadelta eine erste tessinische
Reservation geschaffen und ähnliche, weitere
Unternehmungen in der Nordschweiz eingeleitet
werden.
Wachsende Aufmerksamkeit wurde auch dem

Raubvogclschutz, der Erhaltung unserer wenigen

schweizerischen Alpenscglerkolonien sowie
der Hilfsaktion für die von Wetterrückschlägen
auf dem Zug bedrohten Schwalben zugewandt.
Immer wieder sollen wir uns bewusst bleiben,
dass gerade die Vogelschutzbestrebungen dem
Heimatschutz willkommenste Hilfsdienste
leisten, indem die Rettung der Brutstätten ja nicht
nur automatisch der landschaftlichen Schönheit,
sondern in vielen Fällen auch direkt der
Erhaltung historisch wichtiger Baudenkmäler
wirkungsvoll in die Hände arbeitet!
Ein Aehnliches ist ja auch der Fall bei vielen
andern Unternehmungen des S. B. N., die den

Wild- und besonders den Pflanzenschutz
betreffen.

Um welche hohen, kulturellen Güter es bei alledem

geht, ergibt sich nicht nur aus den

eindringlichen Zusammenfassungen des Jahresberichts

selbst, sondern auch aus der ihm
beigehefteten Aprilnummer der «Schweiz. Blätter für
Naturschutz», wo die Schönheiten des Aletsch-
walds, des Naturschutzparks, der Vcrzasca-Rc-
servation näher ausgeführt, einige andere

Kampfgebiete des Verbands (Vogelmord im
Tessin, Verständigungsaktion in der Vivisek-
tionsfragc usw.) gestreift und warme Worte der
Empfehlung auf einige literarische und
künstlerische Hilfswerke, wie das kürzlich erschienene

Buch Carl Stemmlers (Die Adler der

Sehweiz) oder die im Dezember vorigen Jahres
am Stadttheater Basel uraufgeführte Schuloper
«Merlin» von Masarey und Gersbach, verwandt
werden. Dr. A. M.
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Jahresbericht
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Bekanntlich vird cler Lrrrag cicr diesjährigen
Lundeskeierspcnde cier 8chveix, Vereinigung kür
Kieimarschutx unci cieni 8chveix, Bund kür I^Is-
rurschurx xu gleichen leilen xukallen, Oss bc-
clcurcr eincn machtvollen, ökkentlichen Klinvcis
suk ciie Inrercsscngemeinschskr, ciie ciie beicien

Levegungcn xur Lrbslrung unserer beirnsriicnen
öcbünbciren unrrennbsr enge rnireinsncicr ver-
bincict,
Vie ricscngross sllmälilig cier 1"ärigKeirshereicb
cies 8, L, Kl, gcvorden isr, unci in vie vielen,
lcbensvichtigcn LunKrcn cr sicb gerscie rnir un-
sern eigenen Bestrebungen bcrllbrr, ergibr sicb
suks neue sus cicrn Icürxlicb erschienenen isb-
resbericlir I?ZZ seines Vorstands,
Os vsre kür uns vor silcrn ciie iin Kcbrusr ver-
gsngenen lskrcs in OIrcn gerncinssrn ciurcbge-
kübrrc Besprechung cier Lrsgc einer Luncics-
geserxgehung über r>1srur- unci Kleimarscburx
xu ervshnen, kerner ciie ständige, gcgens2irige
bühlungnshrne bei cien x^ussmmcnkünktcn cie5

Lpirxenverbsncis 8cbveix, Kultureller Verein!-
gungen, ciss rsrkräkrige Vorgeben cies 8, r>I, ö,
irn Kampk urn ciie llochspannungsleirungen cler
Lcrnischcn KrakrverKe sm 8üduker cies Lrien-
xer- unci lLunersccs, ciie 8leiiungnshme gegen
ciie Linienkührung cicr Ocbcrlsncilcirungen sn
cier Oorrbardsrrasse unci ähnliches mchr.
Im gsnxen genommen brschre ciss sbgelsukcne
isbr cicm 8, L, rrorx vcrmehrrcr virrscbskr-
licber 8chvierigKeiren einen erkrculichen Korr-
gsng seiner xsh ciurchgchslrcnen Lcsrrebungen,
nicbr xulcrxr ciurcb clie OcbekrcuciigKeir xsKI-
reicher Ovnner sus privsren unci industriellen
Kreisen, so cisss siiein sn kreivilligen 8pencien
einc Oessmrsumme von 66,00ll Kr, cingekrsckr
uncl xum I^urxen cies rxlsrurschurxpsrks cisxu
vcrvencicr vercien Konnte, cien ciurch ciic Krise
verursachten x^inssusksll sm Kspitslkoncis xu
dccken,
^VIs überaus vicbtiger Korrschrirr isr hervorxu-
heben, cisss es nach jahrelangen Bemühungen
nun endlich auch gelungen ist, ciie im Berxen
cies LarKs gelegene KnKlave mit cier AI« Orimels
ci^r Ocsamtrescrvation cinxuverleiben, ebenso
im 8ücixipkcl cies Oebiers cien lancischakriich her-
vorragenden OmscKvung des Val lrupchum
snxugiicdcrn und dss vcsrlichc Landgcbier gc-
gen den Inn unrer iagdbann xu bringen,
Oamir isr dss Areal des 8^hveix, Klsrurschurx-
parKs von 145 auk 175 Km^ angevachsen.

Kincs der schönsrcn Luhmcsblärrcr cler 8cbvcix,
i^Isrurscburxbcvcgung vird es bleiben, dsss es

ibr in lerxrer 8runde gelungen isr, den bedroh-
ren Alcrscbvsld in ein 8cburxgcbier umxuvsn-
dein. Oie keicriichc Kinveihungsxeremonie ist
dieser lsge in der presse eingehend geschildert
vorden,
I^iicKr umsonst Kst der 8, L, KL sein Augen-
merk mebr und mebr den Aukgsben des Vogel-
scburxes xugevsndr und in dieser öexiehung
vor sllcm die Lesrrcbungcn der «Als» (8cbvcix,
Ocsellsch, kür Vogelkunde und Vogelschurx)
grossxügig unrcrsrllrxr.
In OcmcinscKstt mit dcr genannren Vereinigung
Konnre in dem kür dcn Vogelxug so üocrsus
vickrigen Verxsscadelra cine ersre ressinische

Lcservsrion gescbakken und ähnliche, veirere
Onrernehmungen in der I^ordschvcix cingclcircr
verden,
Wachsende AukmcrKsamKeir vurdc auch dcm

Lsubvogclschurx, dcr Krhalcung unserer veni-
gen schvcixerischcn AlpcnscglcrKolonien sovie
der IlilkssKrion kür die von Verrc-rücKscKIägcn
auk dcm x^ug bcdrobrcn 8cbvalbcn xugevsndr.
Immer vieder sollen vir uns bcvussr bleiben,
dsss gersde die Vogelscbutxbesrrcbungcn dcm
Klcimsrscburx villkommensre Klilksdicnsre lei-
sren, indem die Lcrrung der örursrärrcn ja nichr
nur auromarisch dcr landschakrlichcn 8chönbcir,
sondern in vielen KsIIen such dirckr der Kr-
Kslrung historisch vickrigcr Laudenkmäler vir-
Kungsvoll in dic blande arbeirer!
Kin AeKnlicKes isr ja auch dcr Kall bei viclcn
andern Onternebmungcn dcs 8, ö, die den

Wild- und besonders den Ltlsnxenschurx be-
rrckken,
Om velchc hohcn, Kulrurcllcn Oürer es bei alle-
dcm gchr, ergibr sich nichr nur sus den ein-
dringlichen x^usammcnkassungcn des lshrcsbe-
richrs selbsr, sondern auch aus der ibm beige-
heileren Aprilnummer der «8cbvcix. Llärrer kür
I^srurscKurx», vo dic 8cbönKcircn dcs Alcrsch-
vslds, dcs rxlarursckurxparks, der Vcrxasca-Le-
scrvarion näher ausgekührr, einige andere

KampkgeKicte des Verbands (Vogelmord im
"Kessin, VcrsrändigungsaKrion in der ViviscK-
rionskrage usv,) gesrrcikr und varrnc Vorre der
LmpkeKIung suk einige lirersriscke und Künsr-
IcriscKc KlilksverKe, vie dss KürxlicK crsckie-

ncne LucK Osrl 8remmlers (Oie Adler dcr
82kveix) «dcr die im Oexember vorigen lahrcs
am 8rsdrtbesrer Lssel ursukgekührre 8chulopcr
«IVlerlin» von ?Vlsssrev und Ocrsbach, vervandc
verclcn, Or. xl.

LLOAKllOIV: OL. ALLLL'L ö/^OL, LILrlLK BLI LA8LL, IvlOLV8llc., 4g, ILKLMM 25.648


	Jahresbericht des Schweizerischen Bundes für Naturschutz

